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St, Sailen. Annoncen-Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauen-Zeitung. V, Jahr»

iildliliitl u. Qilialkwevjetdiittij

|irör 1882
fiitb iit Arbeit uitö tuctbcu einer ber

näß ft eu Sinntntcvn beigelegt,

©oferit fiß eine gt-öftere Anlaßt Abott*

ncntcit für Anfßaffttug einer cfcgnnteit

(C! i n b a n fc tr c dt t
int greife non 1* 50 crlliircu, fo

tuirb «ufere ©gpebitiou für Ocförbcrlicfjc

AuSfiißrung fieforgt fein. — SBeftclluugcu

ßicfiir nudle ntan gefäüigft umgeßeub ßer

i£ofrfartc anzeigen.

|iir ïiic Jlcbcrflntljctfu int ïîljfiiilflitb
finb bei ber Dlebaftion ferner eingegangen:
Aon U. F. in Aieberuntm Çr. 2. —

fyrnu L. in Aßeinfelben „ 5. —

„ A. J. in 2otjrot)l „ 5. —
DranSport au» Sir. 52 „ 45.

ffr. 57. —

grieflmlkn fot ilchktwn.
Emrfeufmtttbiu in 3. Da» allju öftere

Umfetjen wirb ütelen Afla^en naßtßeiltgcr,
al§ wenn fie ju feiten üerpflanst werben. Aei
ben ïogfpflanjen läßt man e§ oftmals an

rißligcm SBafferabjug fehlen, tueßßalb sie Erbe

nerjauert unb bie ißflanjen 31t ©runbe geßen.

Sßeim Ein* ober Umpflanzen bebeeft man 311*

nact)ft bas Corf) im Aoben be§ îopfes mit einer

Sterbe, welche etwa» gebogen fem muff, ba*

mit bie Dcffmmg nid)t feft Perfdjloffen wirb.
Auf btefe ©ßerbe bringt man eine Sage Von

jerjßlagenen giegetftiideu, Kieiftüdßen ober-

grobem Sanb, welcher fo locler liegen muß,
baß ba§ SBaffer buret) biefc gtmfßenräume
leid)t burßfließen fantt. Sum ©ßutj gegen
ba» Einbringen ber fRegenWürmer lann man
über bie Stcinjßißt eine biinne, feftgebrüette
SJioo»jd)id)t bringen, wetd)e woI)t ba» Durß*
fiefent be» Staffers geftattet, beut Einbringen
ber SSürmcr jebod) gtoße tginberniffe etil*

gegen-feljt.

guuge Ämuofvau. Es ift faum 31t Per*
metï>cn,*bafj bie Sßftfdje einen «tiß in» ©raue
ober (Selbe erhält, wenn fie einen ganjen SBin*

ter tang nid)t an ber freien Su ft, foitbern auf
©äugen unb 2Binben getrodnet werben mußte.

Coßnroäfßcrinnen ßeben biefeê liebet oft mit
jeßarf bleidjettbeu Subftanjen, bie aber bie

Stoffe meßr öerberben unb fie abnüßen, al§

wenn folße in uuunterbroeßenem ©ebrauß

finb. Ein ßöd)ft einfaßeS unb ber 2öäiße tu

feiner SLßeife jßäblißc§ Aleißtevfußren ift fob
genbe» : Dem leßtctt 9lufjieß* ober Spiilwaffer
gibt man 3 Söffet poll Derpentin unb 2 Söffet

uoll ßöd)ft rcflifijirten SBeingeift bei, mifeßt

e» burd) unb Reßt bie AJäjße feßnett barin auf,

um felbe rajeß an'» Seil — in's ffreie —

ju ßängeit ÜBo in einem buntetn Aaume
aufgeßängt wirb, ift btefe tfkojebur nutjlo».

33. (f>. in Tß. Acini Eintauf non ßampett*
gläfern muffen Sie Oorpigtiß barauf aößten,
baß biefc burtßwegg Pott gleißmäßiger Dicte
finb, unb baß fie möglißft wenig, beffer gar
feine unebenen ober raußen Stellen zeigen. fi»
ift Po tßeilßafter, meßreve ©täfer miteinanber

ju tauten unb fclße oor bent ©ebrauße zu
fiebern DJian umwiefett bic ©täfer mit Straß
unb legi fie in einen Steffel falten SBaffcr»,

weiße» letztere man über mäßigem ffeuer zur
Siebeßiße brit gt unb wieber ertalten läßt.
91 uf biefe UBcife beßanbelt finb bie ©lä er gegen

rajßc Ablüßhmg weit weniger empftublicß.
Ein neue» Aerfaßren, um ©läjer tttb Santpen*
äilinber uor bent 3aîpringen ju beroaßren,

tßcilt foeßenba§ „Sßroeijeriiße lanbmirtßjßait*
ließe 3eîl4ralblatt" mit. ©ewiß wirb maneße

Sefeviu bie Sacße probiren, ba fie in ber Au»*

füßruttg fo einfad) ift: -Dtan bringt bie ©läfer
in ein mit tattern 2öaffer gefüllte» ©efäß,
gibt Salz Darein, läßt ba» ÏOaffer toßenb
werben unb möglißft langfatn wieber ertalten.
Da§ fo beßanbette ©la» fpringt nißt bei ben
fd)itellf(en Abweßgtungen Pon 2Bärme unb
•ftültc^ Ebenfo gut läßt fid) biefeê DJiittel aueß
bei -röpfergefd)trv, tfjorjetlan unb ffaßance
anwenben.

it fritte îtnwiffcubr. Emanzipiren ßeißt:
befreien frei ober to§ maeßen. Ein bentenbe»
unb rießtig ftrebcnbe§ weibließe§ SBefen muß
fid) emanjiptren wollen

_
pou ben Aeßlertt

unb ©ebredjen, bie unferm ©efdjleeßte Por,zug§=

Weife anßnften; c» muß mutßig bie engen,

tleinlicßen Seßranfen ber Selbflfueßt_ unb be-S

ÖertommenS ilberfeßreiten, wenn bicfelben an

ber 91u»füßrung bc» ©uten unb au ber 9>er*

üotltomutnung bc» uicnfcßltcßen 2Befett§ ißnt

ßtnberlid) finb; e§ barf aud) Por beut llrtßeil
ber fDümge nießt zuriictfßreden, wenn e§ gilt,
ber tüBaßrßeitQeugniß ju geben unb ebtc©runb«

fätje im Sebett zu bctßätigen. Da» iftjnejeitige
Emanzipation, für weiße bie „Sßweijer
grauen--3ettung" einfteßt unb ju ber auß Sie
„flettte llnwiffenbe" fid) gewiß gerne betennen

werben.

gr. JV. I». itt ^3« ®'n prattifße» 33uß

für weibtiße Smnbarbeiten erßaltcit oie unter
beut Ditet „.yanbbuß für grauenarbeiteu".
Eine Utuwcifung tu ber Anfertigung ber Per*

fßiebenen Arten ber Sticfcrei, Stricterei, §äcte=

let, ißüffententerie K., fowie in ber 53erfcrti=

gung Pott ßleibertt unb Äotifeftionen, Pon DJla*

tßilbe ElafemSßmib. glluftrirt mit 397 tu
Pen Deçi gebruefteu ^otzfßuitten. Zweite, Per-

meßrte unb perbefferte Auflage. Seipjig, Aer=

lag Pon Hoffmannu.Dßnftein 1883. tßrei»3 rDl.

— Dtcjeê 93uß wirb gßnen entjßieben zur
greube geretßen. gn äu etil einfaßer unb

leießt faßtißer 2öeife, burß bculltße gliuflra-
tionen unterftüljt, bietet ba» Auß bie benfbar

befle Anleitung zur Erlernung ber fämmttidßen

weibltßen öanbarbeiten. — Aacß Amerita
toftet jebe Aummer be» Alatteê 5 3ïp. Sporto.

— ©ewiß finb Sdfweijerinneu in Amerita
bettt „Sßweizer grauen*SBerbanb" at» DJlit*

glieber ßerjtiß wilttommen. Der ARintmal*
gaßre§beitrag ift 1 gr. greiwiüige Aleßr*
beitrüge werben mit Vergnügen entgegenge*

nommett.

grt. il. 31. in £. Auf jeher guten yanb*
lung rußt ©otteê Segen, — ba§ glauben auß
wir unb banfen gßtten ßerztiß für gßre fd)öne

Spenbe 311 ©unften ber armen Ueberflulßeien
in ber Sfißeinpfatj. gßr freuttblißei Sßrciben
ßat un§ ßerjliß gefreut. — §ut ab oor einer

jungen Doßter, bie tu praftifßer Dßäitgfeit
ben gßrigett nüßt unb ber feine Arbeit 311 gc=

ring erfßcint, wenn e» gilt, fein Arob tebliß
31t Perbienen unb beut Dicnftc Anberer feine

Kräfte 3U leißen. Sie felbft nennen fiel) ein

ctnfad)e», ungebilbeteë Sanbmäbßen — ba»

Sattbmäbßen aber ertenut feine Sebensaufgabe
unb ftrebt, fid) 31t Perpollfommneu unb Au*
beten 31t nütjen; bas Sanbmäbßen aber befißt

genug ^erjenêbtlbuttg unb Aflißttreue, um
freiwillig ben gßrtgen 311 btenen; ba§ Sanb*

mäbdjeit in feiner anfprußlofen Aefßeibenbeit
m b Düßtigteit übertrifft an SBcrtß viele fid)

gebitbet wäßnenbe junge Damen, bie, nur mit
tßrent eigenen gel) beschäftiget, Aiemanbcn 311

nützen ftreben. Der SSerlß unfereS Sebcn» ift
einzig naß bent Außen, naß beut Segen 311

bemeffen, weißer unier Dafein Anbeten ge=

wäßrt. gßre Segenswünjße für unfer 2öoßl
üerbanten wir gßnen befielt«. Der Segen, ben

wir gßnen wünfßen, ift unbebingte Aeigabe

gßrer ©efinnungStüßtigfeit unb gßre» Stre*
ben»; wenn Sie btefe uißt Perticrcn, fo bleibt

gßnen auß jener erßattcn. Unfern ßerztißften
©ruß!

grau E. D. in 33. Daß Sie unfer Alait
nißt ntiffett mödjtcn, freut un» feßr; bie ge=

Witnfßle Aaßlicferuttg wirb bie Erpebiliott

gerne beforgen. Sie finb als Aütgleb be»

„Sßweizer graucn=Aerbanbe»" ßerzliß goill*
tontmen. „Alitttommen ift, wer unfer -stre*
ben unterftüßt, wer aud) ben armen ißwcftcrit
gern, beut großen ©an^en mißt."

gr. 33. in £». Unfern ßerztißften Dan!

für bie uu» freunblid)ft gefanbten Abreffen;

wir finb 31t ©egenbienfteu gerne bereit.

grau Ä. in gßre freunblißen Alittßci*
hingen oetbanfett wir beftcuS. Die Anfid)'en

finb ja fo feßr Pcrfd)iebeu, baß niemals eine

einzige maßgebenb fem tarnt; aud) geben oft

totale Aerßäitniffe ben Ausfßlag iit iadjett
ber Küßcnwirtßißaft. AÖir werben nißt er*

mangeln, gßre Aetcßrungeu bicSfalt» zur Aer*

öffentl d)uug 311 bringen; gewiß wirb mauße

Hausfrau gßncit bafür bantbar fein. Euter

meßrjäßrigen freunblißen Abonnentin fenben

wir natürliß aud) oßne 2Beitere» wither 311.

Daß Sie baSfelbe etwa» jpäter at» gewößntiß
erßielten, mag barau liegen, baß ber gaßre§=

weßjel mit feilten oerfßiebenett Aaßirägen 001t

neuen Aboimcutinnen unb Abrefjenäitberuitgen
bie Erpebilion etwas crfßwert, aud) finb bie

Ariefträger wäßrenb biejer geßzeit fo feßr in

Anfpruß genommen, baß einzelne Aetfpätuu*
gett feßr woßt zu entfd)ulbigcn finb. gveunb*
iißett ©ruß!

gr. 3ÏÎ. 33. iip 3t. ©ewiß zürnen wir
gßtten nießt, baß eie unfer Alatt verbreiten

unb tut» zu biejeut QtrccEc Abreffen fenbeu; im
©egentßcil mößten wir eine jebe Seieriii, bie

fid) für bie Aeflrebungenbcr „ Sßweizer grauen*
Leitung" iniereffirt unb mit bcnfclben einig
geßt, ßerzlid) bitten, bic ftet» weitere Aetbrei*

tuug berfetben burß fleißige Einfenbuttg Pon

Abreffen u. f. w. reßt lebßaft 311 unterftüljen ;

unfereS aufvißtigen Dante» bürfen fie alle

oerfißert fein.

Mrs. S. JÏ. in Plainfield. Arief focbcit

evßalten, ßer.zlißfle ©rüße auf biefem 2ßcgc

bis auf SBeitereS.

D. Aflfeitige befle ©rüße Pon ©roß
uttb Klein.

Sig-nora L. K., Soanzo (Italia). An*
ntelbung 31111t Aerbnnb unb Abonnement»*
Alanbat erßalleit. Danf. Duittuug ßoffen wir
in ißren Rauben. — Da» Abonnement in » Au§*
lanb toftet jäßrliß mit ißorto gr. 8. 30.

Äugri (Napoli). gßr wertßer Anme ift
her immerfort Waßfenben Sifte be» „grauen*
Aerbanbe»" ebenfalls einPevleibt unb ift e3 ein

erßebenbe» ©efiißl, baß fid) aud) bie Sßweije*
vtunett tut AuStanbe biefem Auitbe mit §erz
unb §anb aitfßließen. Da» llebrige wollen
Sie mit unferer Eppebilion pereinbaren.

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für
beidseitige Mittheilung der Adresse gefälligst
50 Cts. in Briefmarken beizufügen.

Stelle-Gesuch.
Eine bescheidene, gebildete, jüngere

Tochter aus guter Familie (Elsässerin)
sucht eine Stelle als Stütze der Hausfrau
oder auch als Haushälterin. In allen
häuslichen Arbeiten, auch im Kochen tüchtig
geschult, würde sie unter Umständen auch
allein die Besorgung eines Hauswesens
übernehmen. Gefällige Offerten erbittet
Pfarrer Kambli in Horgen. [783

Für eine aus sehr achtbarer Familie
stammende Tochter, die stets zur Arbeit

angehalten wurde und auch den Beruf einer
Schneiderin erlernt hat, wird in einem
guten Privathause eine Stelle zur
Unterstützung der Hausfrau gesucht. Lohn
wird nicht verlangt ; dagegen wird mütterliche

Leitung und Aufsicht, sowie
Einführung in Alles, was zum Berufe einer
tüchtigen Hausfrau gehört, unbedingt
gefordert. [781

Gesuch.
786] Eine kräftige Tochter im Alter von

wenigstens 16 Jahren, die sich in den

Hausgeschäften und in weiblichen Arbeiten
weiter auszubilden wünscht, findet auf
1. Februar in einer zürcherischen Lehrerfamilie

auf dem Lande einen Platz. Guter

Behandlung kann eine Aspirantin
versichert sein. Offerten befördert gütigst
die Expedition.

Für eine 16-jährige Tochter wird zur
Erlernung des Modisten-Berufes eine

gute Versorgung gesucht. [782
Ein Platz in der französischen Schweiz,

geeignet, die ordentlichen Anfänge in der
französischen Sprache zum Abschluss zu
bringen, würde vorgezogen.

788) In einem renominirten Badeorte
der Schweiz wird ein bestens aecredi-
tirtes, gangbares und nachweisbar
rentables Geschäft (hauptsächlich zum
Betrieb fiir Barnen) besonderer
Verhältnisse wegen abgetreten. Für solide
Uebernehmer annehmbare Bedingungen.

Offerten befördert die Expedition

der „Schweizer Franen-Zeitung"
in St. Gallen.

Eine zuverlässige, treue und arbeitsame
Tochter, welche das Kleidermachen

oder Weissnähen event, auch die
Wollarbeiten erlernt hat, findet als

Ladentochte r
angenehme Stelle in einem guten Geschäft
der Zentralschweiz. Offerten zur
Beförderung nimmt entgegen die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung". [787

Ein treues, fleissiges Mädchen, welches
im Kochen. Waschen und in den

Gartenarbeiten bewandert ist und Liebe zu
Kindern hat, fände auf ersten Februar
Stelle im Kanton Neuenburg. [780

Liebevolle Behandlung und guter Lohn
zugesichert.

Café.

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.

— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Für Säuglinge.
Oettli's Schweizer-Kindermehl,
Fleur d'Avcnaline (feinstes Hafermehl

in Büchsen),
Hafergries in Paqueten von ß'a Kg.,
Hafermehl „ „ V2 -
Creme de Biz (feinstes Reismehl), von

medizinischen Autoritäten empfohlen.
Müller'sehe Spezerei- und Samenhandlung

777] in Frauenfeld.

Tisch-Weine.
Von dem sehr beliebten oberitalienischen

Bothwein à Fr. 48. - j 100 Liter
Weisswein a „ 38. — |

1

halte stets grosses Lager und kann
solchen meinen werthen Gönnern bestens

empfehlen. (H41Z)
Hottingen-Sürich, Januar 1883.

,T. K. Wcrndli,
778] Wolfbach Nr. 11.

Uns The«-Import-Geschäft
von Dr. B. Sieber, Nachf., Basel,
liefert die feinsten, schwarzen, chinesischen

Thee's zu hilligen Preisen und wird
für die Aechtheit garantir!. —
Wiederverkäufern Rabatt. [785

Portemonnaies
und

Cigarren-Etuis
011 den billigsten bis hochfein

empfehlen [765

St. Oaileii
Tlieaterplatz 20.

(J. Schüller & Cic.

Camera! Fastnacht!
Prachtvolle, fürstlich-elegante Costüme

aller Art, äusserst billig, aber nicht zu

verleihen ; Cotillon-Gegenstände, Masken,

Besatzborden, Schmucksachen, Stoffe etc.

Knallerbsen. Carnevalistische, gemalte
Bilder zur Saaldekoration (Lebensgrösse)
à 3 Mark, höchst komisch und originell.
Carnevals-Gesellschaftsmützen.

Oarnevals-Artikel jeder Art!
Theater-Dekorationen auf Stoff gemalt.

Reichhaltige Preisverzeichnisse gratis
und franko. 1776

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rh.

per k'a Kilo (1 Pfd.)

Gelblieh Santos à Fr.—.70
Grün Java, reiuschnicckend

„ „ —.85
do. „ „ „ — .90

Gelblich (lo. „ „ —. 95
Feinstgelb do. „ „ „ 1. 10

Unter 5 Kilo (10 Pfund) wird nicht
abgegeben. Bei Abnahme einer ganzen Balle
mit entsprechendem Rabatt. Für
reinschmeckende Qualitäten wird garantirt.

Hottingen-Sürich, Januar 1883. [779
(H42Z) J. R. Wem (Iii, Wolfbach Nr. 11.

Kleiderfartaei u, cliem.fasclierei

von ['88
G. Pletscher, Winterthur.

Färberei und Wäscherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wäscherei und Bleicherei weissei

Wollsachen. — Auffärben in Farbe

abgestorbener Herrenkleider. —

Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen.

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.

Prompte und billige Bedienung.

Platz-Annoncen können auch in der M. Käi in 'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

A, Sä», ^nnoiìcen-vsilîìKs -m >r. «ler Svliwetwer l'liìio-n-Xeitnnx. 1ÄWT,

Tiielbliîtt u. Fiihaltsverzeichniß

pro ZaèsrglNtg 18^
sind in Arbeit nnd werden einer der

nächsten Nnmmern beigelegt.

Sofern sich eine größere Anzahl
Abonnenten für Anschaffung einer eleganten

Gèttb a U d dcàe
im Preise von M. I. erklären, so

wird unsere Expedition für beförderliche

Ausführung besorgt sein. — Bestellungen

hiefnr wolle man gefälligst umgehend per

Postkarte anzeigen.

Fur dit UàrMhà im WinllUtd
sind bei der Redaktion ferner eingegangen:
Von L. E. in Nicderuimcn Fr. 2. —

Frau id, in Nheinfelden „ 5. —

„ F. I. in Lotzwhl „ 6, —
Transport aus Nr. 52 „ 45.

Fr. 57. —

Meflmllen der Màtion.
Eiartensreundin in A. Das allzu öftere

Umsetzen wird vielen Pflanzen nachtheiliger,
als wenn sie zu selten verpflanzt werden. Bei

den Topfpflanzen läßt mau es obmals an

richtigem Wasserabzug fehlen, weßhalb die Erde

versauert und die Pflanzen zu Grunde gehen.

Beim Ein- oder Umpflanzen bedeckt man
zunächst das Loch im Boden des Topfes mit einer

Scherbe, welche etwas gebogen sein muß,
damit die Ocffnung nicht fest verschlossen wird.
Auf diese Scherbe bringt man eine Lage von

zerschlagenen Zieoelstiicken, Kiesstückchcn oder

grobem Sand, welcher so locker liegen muß.
daß das Wasser durch diese Zwischenräume
leicht durchstießen kann. Zum Schutz gegen
das Eindringen der Negenwürmer kann man
über die Steinschicht eine dünne, fcstgcdrückte

Moosschicht bringen, welche wohl das Durchsickern

des Wassers gestattet, dem Eindringen
der Würmer jedoch gioße Hindernisse
entgegensetzt.

Junge Kanssrau. Es ist kaum zu
vermeiden,daß die Wäsche einen <Mich in's Kraue
oder Gelbe erhält, wenn sie einen ganzen Winter

lang nicht an der freien Lust, sondern auf
Gängen und Winden getrocknet werden mußte.

Lohnwüscherinncn heben dieses Uebel oft mit
scharf bleichenden Substanzen, die aber die

Stoffe mehr verderben und sie abnützen, als

wenn solche in ununterbrochenem Gebrauch

sind. Ein höchst einfaches und der Wäiche in

keiner Weise schädliches Bleichverfahren ist

folgendes : Dem legten Aufzieh- oder Spülwasser

gibt man 3 Lösfcl voll Terpentin und 2 Löffel
voll höchst rektifizirten Weingeist bei, mischt

es durch und zieht die Wäsche schnell darin auf,

um selbe rasch an's Seil — in's Freie —
zu hängen Wo in einem dunkeln Raume
ausgehängt wird, ist diese Prozedur nutzlos.

M. ist. in W. Beim Einkauf von Lampen-
gläsern müssen Sie vorzüglich daraus achten,
daß diese durchwegs von gleichmaßiger Dicke
sind, und daß sie möglichst wenig, besser gar
keine unebenen oder rauhen Stellen zeigen. Es
ist vo theilhafler, mehrere Gläser miteinander
zu kauicn und selbe vor dem Gebrauche zu
sieden. Man umwickelt die Gläser mit Stroh
und legt sie in einen liesset kalten Wassers,
welches letztere man über mäßigem Feuer zur
Siedehitze bringt und wieder erkalten läßt.
Aus diese Weise behandelt sind die Glä er gegen
rasche Abkühlung weit weniger empfindlich.
Ein neues Versahren, um Gläser und Lampen-
zilinder vor dem Zerspringen zu bewahren,
theilt soeben das,, Schweizerische landwirthschast-
liche ZenEalblatt" mit, Gewiß wird manche

Leserin die Sache probircn, da sie in der

Ausführung so einfach ist: Man bringt die Gläser
in ein uni kaltem Wasser gefülltes Gefäß,
gibt Salz darein, lm: das Wasser kochend

werden und möglichst langsam wieder erkalten.

Pas so behandelte Glas springt nicht bei den
schnellsten Abwechslungen von Wärme und
Kälten Ebenso gut läßt sich dieses Mittel auch
bei wöpsergeschirr, Porzellan und Fayauce
anwenden.

Itl'eiuc An wissen de. Emanzipiren heißt:
bcfreien irei oder los machen. Ein denkendes
und richtig strebendes weibliches Wesen muß
sich emanzipiren wollen

^
von den Fehlern

und Gebrechen, die unserm Geschlechte vorzugsweise

anhaften-, es muß mulhig die engen,

kleinlichen Schranken der Selbstsuckst und des

Herkommens überschreiten, wenn dieselben an

der Ausführung des Gnien und an der

Vervollkommnung des menschlichen Wesens ihm
hinderlich sind; es darf auch vordem Urtheil
der Menge nicht zurückschrecken, wenn es gilt,
der Wahrheit Zeugniß zugeben und edle Grundsätze

im Leben zu bethätigen. Das istPncjeuige
Emanzipation, für welche die „Schweizer

Frauen-Zeitung" einsteht und zu der auch ^ie
„kleine Unwissende" sich gewiß gerne bekennen

werden.

Fr. A. S. in A. Ein praktisches Buch

für weibliche Handarbeiten erhalten <me unter
dem Titel „Handbuch für Frauenarbeiten".
Eine Anweisung in der Anfertigung der

verschiedenen Arten der Stickerei, Strickerei, Häcke-

lei, Passementerie w,, sowie in der Verfertigung

von Kleidern und Konfektionen, von
Mathilde Clasen-Schmid. Jllustrirt mit 397 m
den Text gedruckten Holzschnitten. Zweite,
vermehrte und verbesserte Auflage. Leipzig, Verlag

vouHosfmanuu.Ohnstein 1333. Preis3M.
— Dieses Buch wird Ihnen entschieden zur
Freude gereichen. In äu eist einfacher und

leicht faßlicher Weise, durch deutliche Illustra-
tioneu unterstützt, bietet daS Buch die denkbar

beste Anleitung zur Erlernung der sämmtlichen
weiblichen Handarbeiten. — Nach Amerika

kostet jede Nummer des Blattes 5 Rp. Porto.
— Gewiß sind Schweizerinneu in Amerika
dem „Schweizer Frauen-Verband" als
Mitglieder herzlich willkommen. Der Minimal-
Jahresbeitrag ist 1 Fr, Freiwillige
Mehrbeiträge werden mit Vergnügen entgegengenommen.

Frl. A. I. in L. Auf jeder guten Handlung

ruht Gottes Segen, — das glauben auch

wir und danken Ihnen herzlich für Ihre schöne

Spende zu Gunsten der armen Uebcrflutheten
in der Rheinpfalz. Ihr freundliches Schreiben

hat uns herzlich gefreut. — Hut ab vor einer

jungen Tochter, die in praktischer Thätigkeit
den Ihrigen nützt und der keine Arbeit zu
gering erscheint, wenn es gilt, sein Brod redlich

zu verdienen und dem Dienste Anderer seine

Kräfte zu leihen. Sie selbst ueuneu sieh ein

einfaches, ungebildetes Landmädchen — das

Landmädchcn aber erkennt seine Lebensausgabe

und strebt, sich zu vervollkommnen und An-
deieu zu nützen; das Landmädchcn aber besitzt

genug Herzensbildung und Pflichttreue, um
freiwillig den Ihrigen zu dienen; das
Landmädchen in seiner auspruchloseu Bescheideubeit

m d Tüchtigkeit übertrifft an Werth viele sich

gebildet wähnende junge Damen, die, nur mil
ihrem eigenen Ich beschäftiget, Niemanden zu

nützen streben. Der Werth unseres Lebens ist

einzig nach dem Nutzen, nach dem Segen zu
bemessen, welcher unser Dasein Anderen
gewährt. Ihre Segenswünsche für unser Wohl
verdanken wir Ihnen bestens. Der Segen, den

wir Ihnen wünschen, ist unbedingte Beigabe

Ihrer Gcsinnungstüchtigkcit und Ihres Stie-
bens; wenn Sie diese nicht verlieren, so bleibt

Ihnen auch jener erhalten. Unsern herzlichsten

Gruß!

Fiau <5. T. in A. Daß Sie unser Blatt
nicht missen möchten, freut uns sehr; die ge-

wünschte Nachlieferung wird die Expedition

gerne besorgen, Sie sind als Mitgbed des

„Schweizer Frauen-Verbandes" herzbch Ivill-
kommen. „Willkommen ist, wer uiffer streben

unterstützt, wer auch den armen Schwestern

gern, dem großen Ganzen nützt,"

Fr. IZ. in S. Unsern herzlichsten Dank

für die uns freundlichst gesandten Adressen;

wir sind zu Gegendiensten gerne bereit.

Frau A. in H. Ihre freundlichen Mittheilungen

verdanken wir bestens. Die Ansichten

sind ja so sehr verschieden, daß niemals eine

einzige maßgebend sem kann; auch geben oft

lokale Verhältnisse den Ausschlag in Zachen

der Kücheuwirthschast. Wir werden nicht

ermangeln, Ihre Belehrungen dicsfalls zur Ver-

ösfentl chung zu bringen; gewiß wird manche

Hausfrau Ihnen dafür dankbar sein. Einer
mehrjährigen freundlichen Abonnentin senden

wir natürlich auch ohne Weiteres wndcr zu.

Daß Sie dasselbe etwas später als gewöhnlich
erhielten, mag daran liegen, daß der Jahreswechsel

mit seinen verschiedenen Nachträgen von

neuen Abonncntinnen und Adressenänderungen
die Erpedition etwas erschwert, auch sind die

Briefträger während dieser Festzeit so sehr in

Anspruch genommen, daß einzelne Verspätungen

sehr wohl zu entschuldigen sind. Freundlichen

Gruß!

Fr. M. AX in I». Gewiß zürnen wir
Ihnen nicht, daß ^re unser Blatt verbreiten

und uns zu diesem Zwecke Adressen senden; im
Gegentheil möchten wir eine jede Lewrin, die

sich für die Bestrebungen der „Schweizer Frauen-
Zeitung" intercssirt und mit denselben einig
geht, herzlich bitten, die stets weitere Veibrei-

tung derselben durch fleißige Einsendung voir

Adressen u. s. w. recht lebhaft zu unterstützen;
unseres aufrichtigen Dankes dürfen sie alle

versichert sein.

VIrs. 8. II. in Plaintiebb Brief soeben

erhalten, herzlichste Grüße auf diesem Wege
bis auf Weiteres.

H. L. Allseitige beste Grüße von Groß
und Klein.

Lignora E. It., 8<mn/o (ltalia).
Anmeldung zum Verband und Abonnements-
Mandat erhalten. Dank. Quittung hoffen wir
in ihren Handen. — Das Abonnement in's Ausland

kostet jährlich mit Porto Fr. 8. 39.

Ingni (Xapoli). Ihr werther Name ist

der immerfort wachsenden Liste des „Frauen-
Verbandes" ebenfalls einverleibt und ist eS ein

erhebendes Gefühl, daß sich auch die Schweizerinnen

im Auslande diesem Bunde mit Herz
und Hand anschließen. Das llcbrige wollen
Sie mit unserer Expedition vereinbaren.

Iiissrabs.

8tLìIt>(Fe«iià
Pius besebeidene, gebildete, jüngere

Locbter aus guter Eamilis (Elsässsrin)
sucbt eins Ltelle als Ltütwe cksr Hausfrau
oder aueb als llausbälterin. In allen bäus-
lieben .Vrbeitsn, aueb im Xoeben tüebtig
gesebult, würde sis unter Einständen aaeb
allein elis Lesorgnng eines Hauswesens
übernebmeu. detailing (liierten erbittet
Pfarrer Rlarnkll in Xergsn. (783

Eür xìim sebr aebtbarer Eamilie stam-
Winencke 4'oobter, (lie stets mir Frbeit au-
gobalten wurde und aueb den Lernt einer
3ebneiderin erlernt bat. wird in einem

guten Lrivatbause eine Liebe mar Enter-
stütmrng der Dausfrau gesucbt. Tobn
wird niebt verlangt : dagegen wird mütter-
liebe Leitung uud Fut'siebt, sowie Ein-
lubrnng in .Vlies, was mim Leimte einer
tüebtigen Hausfrau gebort, unbedingt
gefordert. (781

KsL8ueIì.
786s Line bräftige Poobter im Fiter von

wenigstens 16 .labren, die sieb in den

llausgosebäften und in weiblicbeuFrboiten
weiter auszubilden wünsebt, tlnäet auk

1. Eebruar in einer mlreberiseben Lebrer-
tamilis auk dem Lande einen Llatw, Euter
öebandlung bann eine Aspirantin vsr-
slobert sein. Eiferten befördert gütigst
die Expedition.

Efür eine l6-jäbri?e Locbtev wird wur
XErlernung des Uoàtsn-Vsràs eine
gute Versorgung gesuebt. (782

Ein LIat?, in der t'ranmösiseben Febweim
geeignet, die ordentlieben Fnlänge in der
lranmMseben Lpraebe mim Fbsebluss ?.u

bringen, würde vorgewogen.

788) In einem nenomminten Lndvonle
den 8elnvei/ rviml ein bestens neenedi-
tintes, gangbares und nnebweisban
rentables Eesebätt lbanptsaeblieb nnm
lîetrieb für Namen) besonderer Ver-
bäitnisse wegen allgetreten. I'iir solide
Ilebernebmer annebmbare lîedlngnn-
gen. Liierten befördert die Expedition

der ,,8ebwei/er Eranen-Zeitnng"
in 8t. ttaílen.

Oins wuverlässige, trens nnd arbeitsame
E- Loeliter, web.-be das Xleidermaebon
oder (Veissnäben event, aueb die >Voll-
arbeiten erlernt bat. findet als

^ cl 5; ri V <> <? E « i'
angenebme Ltelle in einem guten Eesebäkt
der /lentralscbweim Eiferten zur Lekör-
derung nimmt entgegen die Expedition
der Webwsiwer Eranen-^eitungL s787

Oin treues, tleissiges illädcben. welebes
im Xoeben, ^Vaseben und in den Ear-

tenarbeiten bewandert ist und Eiebs ?.u

Xindsru bat. fände anf ersten Eebruar
Ltelle im Xanton Xeuenburg. s786

Liebevolle Lebandlung und guter Lobn
wugesiebert.

Ls.Lv.

I iìî Ivlîiv it tt.
552s In dein

InMiitGur à I>ymiIlU-8"
bei SranÄLLU PVaadt) werden noeb einige
sungs lâìs a-ulgsnommsn. — Ltuàin
clsr neuern Zpraeben, Znelibnltung sto.

— Lrospebts nnd Lelerenwen versendet
der Vorstebsr Vli. ^s.^ust»T!drIer.

für 8äuglinge.
Lottli's 8rbwei?:or-Xwdormoiìl,
EI our d' Vvona l iii o (feinstes Ilakermebl

in Lüelisen).
Ilaà'grivs in Laqnsten von Is Xg.,
Ilaformobl „ „ Is „
t'rrmo dv Itiiî (feinstes Leismelil), von

medimniseben Tutoritäten empfoblen.
I! ii! !<>>'Vrlie iml 8ameiàíuilffu»^

777s in Erauenfeld.

Pisoli -V/siills.
Von dem sebr beliebten oberitalienisoben

Eotbweiu à Er. 48. - l p^^r
>v Visswein a „ 38. — I

^

iialte stets grosses Lager nnd bann sol-
eben meinen wertben Eönnern bestens

empfeblen. (E41^)
üiottingsn-2ürieb, danuar 1883.

.IV »räli,
778s VVollbaeb Xr. 11.

I>ii^ Iîîe(-b>ip«it-lieRliìilt
von Dr. Z. KioPsr, Ikaolik., Basel,
liefert die feinsten, sebwarwen, ebinssi-
seben Lbee's wu billigen Preisen nnd wird
für die Feebtbeit garantirt. — 4Vieder-
verbäutern Xabatt. f785

und

Oll ilpli Iiiìlisten )>Î8

spill sin^kelilen s765

b>NlN'H!gl? Al,

i!. ^Iiiillff â < ix

ài'iioviìl!
Praelitvolle, fürstlieb-slegante LllshÜMS

aller Frt, äusserst lnllig, aber niebt wu

verleiben ; (Û2t>Ìll2N-L'SZSNStàllâ.S, MsXSU,
Zssat2B2r^sr., L2bmu2ltsu2bsn, Lt2us etc.

^nallerdssn. Earnovalistiselie, gemalte
^iläsr mir Laaldeboration (Lebensgrösse)
à 3 Flarb, liöebst bomiseb und originell-
(Zarirêvà-Asssllsebaftsmàsri.

lüarnsvals-FrtiltsI ssàsr ^,rt!
?bsatsr-I>s!k2rati2usn auf Ltolk gemalt.

LeleXlialtige Pi-eisverxeiebnisse gratis
nnd franbo.
ôonfisr fsllnenfàik in lZonn s. k^ii-

j««-
'

- ldLI Ilii.)
Eslbliel! 8anlos à Er.—.79
Erbn ,Iava, i-oimeliiiieclenà „ „ —.85

do. „ „ „ — .99
Eelblieli do. „ „ „ —. 95
Eeinstgelb do. „ ^ ^ 1.19

Lnter 5 Ivilo (19 Pfund) wiiul niebt
abgegeben. Lei Fbnabme einer ganwen Lalle
mit entspreebendeni Rabatt. Eür rein-
sclime«beinke ()ualitäten wird garantirt.

H2tàgêN-2ûrÎ2b, .lannar 1883. (779
(H42/H .1. R. IVvi'ttdli, VVolt'baeb Xr. II.

IllôjllellàklierLj «, ewtMelml
von

k. pletLeliö!', Wmtei'iliUE.
Eärberei und I-Vasebersi aller Frtibel
der Damen- nnd Ilerren-Earderobo.
— VVaseberei und LIeieberei weissei

"iVollsaeben. — FuMrben in Earbe

abgestorbener llerronbleider.
nignng von 4'iseb- nnd Loden-Iep-
pieben. Lei/,. Ilöbelstotl, Eardinen ete.

Prompte nnd billige Ledisnnng.

Plat/-.Vnuonee n biinnen nueli in der VI. Xü! in'seben Lnelnlrneberei abgegeben zverden.



1883. „Den taten Erfolg lata diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen,1'' Januar.

Pensionnat Martin
pour jeunes demoiselles

à Saint-Anbin, Canton de Tseuchatui (Suisse).

Nombre très-limité d'éléves. — Vie de famille. — Solide instruction française.

Langue anglaise. Dessin et peinture. Musique et chant. Education chrétienne.
Excellent climat. Maison agréable.

_

[789
Références : MM. les pasteurs Rollier et Borel de St-Aubin; Mrs. le pasteur

F. Helcl de Stuttgart; Mrs. Gruner-de Graffenried de Worblaufen près de Berne.

Ein flir .jede Hausfrau praktisches Geschenk!

Der

Universal-XEochtopf
von G. Pietz & Solln in YVattwyl

ist das beste und billigste Küchengeräth. In jedem Herd und Ofen

verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des

Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Geiahr. Grosse Zeit-
und Holzersparniss garantirt.

Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind

wir gerne bereit. ^e^a^on fl_er „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Ausrüster- und Aussteuer -Bänder,
21] baumwollene und seidene, in verschiedenen Karben und Breiten,
empfiehlt Hch. Friedr. Vonwiller, St. Gallen.

A. Hartleben's Verlag in Wien, I., Wallfischgasse 1.

P. K. Rosegger's

StigivilHi iiifSechszehn Bände. Inhalt ca. 400 Bogen. Oktav.

——- Eleganteste Ausstattung. ——
Complet geheftet 20 Gulden 40 Mark.

In sechszehn äusserst eleganten, charakteristischen Originalbänden
gebunden 29 fl. 60 kr. 59 M. 20 Pf.

Inhalt: 1. 2. Waldheimat, 2 Bde. — 3. Die Aelpler. — 4. Volksleben
in Steiermark. — 5. Heidepeter's Gabriel. —• 6. Die Schritten des Vald-
schulineisters. — 7. 8. 9. Das Buch der Novellen, 3 Bde. 10.

Feierabende. — 11. Sonderlinge aus dem Volke der Alpen. — 12. Am Wanderstabe.

— 13. Sonntagsruhe. — 14. Dorfsünden. — 15. Meine Ferien.' —
16. Der Gottsucher.

Jedes Werk ist einzeln zu haben, à Band geheftet 1 fl. 25 kr. 2 M.
50 Pf., gebunden à Band 1 fl. 85 kr. 3 M. 70 Pf.

Erschien auch in 80 Lieferungen à 25 kr. 50 Pf. und ist
hierin in ganz beliebigen Zwischenräumen nach und nach zu beziehen.

Vorräthig in allen Buchhandlungen. -"Hg [766

A. Hartleben's Verlag in Wien, I., Wallfischgasse I.

784] Von schweizer. Aerzten und Autoritäten
der medizinischen Wissenschaft empfohlen und
als ausserordentlich heilkräftig erklärt: für
Blutarme. Bleichsüchtige, Magen- und
Verdauungsschwache. Nervenschwache, Recon-

valeseenten. Unübertreffliches Hausmittel
zur Auffrischung der Gesundheit und zur
Verhütung vieler Krankheiten. Sollte in
keinem Hanse fehlen. Preis per Flasche

mit Gebrauchsanweisung (für 2 — 5 Wochen
hinreichend) Fr. 2. 50. Dépôt in St. Gallen:

Rehsteiner, Apotheker.

Gegen Husten. Keuchhusten, Heiserkeit. Lungenkatarrh, Asthma, wie alle

andern "Brust- und Kehlkopfsleiden als bestbewährt zu empfehlen:

PATE PECTORALE FORTIFIANTE

25-jähriger Erfolg. 6 Medaillen an verschiedenen Weltausstellungen. In
St. Sailen hei den HH. Apothekern Hausmann, Rehsteiner, Schobinger & Ehrenzeller,

sowie hei Hrn. R/lax Hausmann, Speisergasse, per G Schachtel à Fr. 1. — und

per G Schachtel à 50 Cts. käuflich. [731

Bernhardiner Prämirt :

Wien 1873.

>11

Prämirt :

Nürnberg 1882.

Dieser hochfeine, nach einem alten Klosterrezept

fabrizirte Kräuter-Magenbitter wurde

von den bekannten Autoritäten, den Herren
Universitäts-Professoren Dr. L. A. Buchner,
Dr. Kayser, Dr. Wittstein, sowie von vielen
berühmten Aerzten, wie Dr. Joh. B. Kranz,
Dr. Schöner in München etc.. als das beste
Hausmittel und wirksamste Stomachicum
bezeichnet. — Seine vorzüglichen Wirkungen
bei Magenbeschwerden aller Art,
Magenkatarrh, Verdauungsschwäche, Blähungen,

Hämorrhoiden, Eckel vor Fleischspeisen etc. etc., sind durch eine grosse
Anzahl Dank- und Anerkennungsschreiben von Aerzten und Laien seit einer
Reihe von Jahren glänzend bestätigt. Dieser Magenbitter

_

wird _pur, oder

als Zusatz zu Wasser, Wein, Wermutli etc. getrunken, gibt mit Sucker-
wasser eine äusserst gesunde Bitterlimonade, die Katarrh-Verschleimung
und Katzenjammer sofort beseitigt, ist in allen Formen ein die Gesundheit

förderndes, blutreinigendes Getränke, das bis in's höchste Alter gesund
erhält. [6dü

Wallrad Ottmar Bernhard,
Zür ic"h..

Zu haben in Flaschen zu Fr. 3. 50 und Fr. 2. -
begriffen) bei :

(Ohmgeld nicht

inZürich: J. Jotter, Zentralhof.
Winterthur: Heinrich Meyer z.

Elephant am Oberthor.
Basel: Wittwe Riggenbach zum Arm

und E. Ramsperger.
Bern: Carl Blau und A. Aberegg.
Luzern: Bell &Nigg und Bohnenblust-

Falcini, Conditor.

Chur: Gebrüder Zuan.
St. Gallen: P.L. Zollikofer z. Waldhorn.
Herisau: Louis Loheck, Apotheker.
Frauenfeld: Wwe. Meyer, Conditorei.
Schaffhausen: L. Pfersich-Wüscher.
Aarau: F. Gloor-Siebenmann.
Solothurn: Aug. Hirth & Cie.

m gCHÄCOLATT

ouchard
Schwämme,

in grösster Auswahl und für jeden Bedarf, empfiehlt
en grosHt en détail die Droguerie-Handlung von

Ernst Rieter's Sohn
z. „Schneeberg", Winterthur.17

(lestickte Vorhangstolfe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Walliser Wein.
Muscat curé à 45 Cts. pr. Ltr.
Fendant à 55 „ „
Ronge à 65 „

Adrien Tamini
764] à St-Léonard (Ct. Valais).

Empfohlen :

Wasch - Anstalt Oberuzwyl.
Schonendste Behandlung der Wäsche.

Billigste Waschtarife gratis bei den

Ablagen in :

St. Gallen: Hrn. Graf, Buchb. Engelg. 19

Gossau: Fr. Bruggmann, Schneid. Neudorf
Flawyl: Frau Scherrer-Marugg, Krstr.
Niederuzwyl: Hrn. Schmuckliz. „Grütli"
Wyl: Frau Kuhn-Böhi z. „Engel".

Auf Wunsch [752
holen und bringen die Ablagen die Wäsche.

Frostbeulen-Liniment
allseitig gerühmtes Mittel gegen j

Gefrorne, sog. Wolchen und harte Haut, j

empfiehlt in Fläschchen à 50 Cts. und

Fr. 1 die Engel-Apotheke von [737 j

C. Schobinger,
5 Speisergasse 5, St. Gallen.

oooooooooooooooooooooooo
o Hotel Reichjffltaini 8

oGrande Bretagneo
Mailand. —

Corso Torino Nr. 45. O

Die schönste Lage der Stadt. q
Berühmtes Deutsches Haus mit dein o
höchsten Comfort ausgestattet, in der O
Nähe des Domplatzes und der Post, "

O
©
o
o
ö
ö
o
©

v§ wird dem reisenden Deutschen Publi- q
O kurn und besonders den Geschäfts- ö
^ reisenden bestens empfohlen. [608 q
©OOCOOOOOOOOOOCOOOOOOOOO

mr Wichtige Anzeige -w
für das

inserirende Publikum.
Die Annoncen-Expedition

Rudolf losse
32 Scliifflände ZURICH Scliifflände 32

Aarau, Basel, Bern, Chur, Genf, St. Gallen,

Luzern, Rapperswil, Schaffhausen,
Solothurn etc. steht mit allen Zeitungen
in regem Geschäftsverkehr und
empfiehlt nur die für die verschiedenen
Zwecke [436
bestgeeigneten Zeitungen,

ertheilt auf Grund langjähriger
Erfahrung bewährten Rath in Inser-
tionsangelegenheiten und sorgt durch
gewandte Federn für die
zweckentsprechendste Abfassung von Annoncen

jeder Art. — Zeitungs-Preis-Courante
werden gratis verabfolgt.

Selbstverständlich werden nur die
Preise in Anrechnung gebracht, welche

dieZeitungen seihst tarifmässig fordern,
ohne alle Nehenspesen. Grössere
Aufträge gemessen entsprechenden Rabatt.

Druck der M. Käl in'sehen Buelidruckerei in St. Gallen.

i8«z. lisdeii klrkdx Me» iiMW Imeule, veleliê in iie Uni A Mmmlt UlgUöiit' .liUUUU'.

pour j6UN63 â6M0Ì36ll6S
à î^Làîiìt-i»LZâ, Oclditoii äö Kktielìáttl (3ill880).

klomkre très-liniitô d'eiêves. — Vie de famille. - Lolide instruction française.

LanAno anAlaiss. Dessin st peinture. Älusicprs ei ckant. Lducation ckrêtiorme.

Lxceilent climat. Naison aArealile.
^

089
kstsrouvssî UZ4. les pasteurs Äoüier et d?oeeî cls 3t»àkin; Alrs. 1s pastour

7Là6 cls Ltuttärt; Urs. «Fi-unse-à OK'K//smüed cls tVorkianten pros de Lerne.

üiii tïir hè îliinNiiNi MîitàîM lî^eiivîlli!
Dsv

V»ivvrsâl ILvvIìiopL
von H. î'ielx â 8ài in VViìMvzI

ist às desto uuâ dillÎASte Küohsug'srätli. In pdsin Herd und 0ksn

vsi-vvsndd^i-. Laudsrs KrNeit in kupier init dui-edaus reiner Vsi-^in-

nnn-r. Kein Kndrennsn der Lxeissn inûA'Iià Das àsstrëinen des

^reinèrs verhindert. Ucdin^iversehlnss ohne ^eds Ostalir. Orosse >dsit-

und Ilàsrs^Ârniss ^ara.ntirt.
VorrdtlnA' in versoiiisdensn Urösssn. l'rsis-Oourèrnt und ?resxàt gratis.

Der stets (lekrauck des Nniversal-Xocktopkes xum Lacken, Dämpfen
und Dünsten kefriedisst vollkommen und ksstätissen wir unserseits oken anAefükrte
Anten LiAensckakten Aerne. Ls ist (Loses ausAe^eicknete Lakrikat nickt mit A6-

vöknlicksn Lratpfannsn üu verveciissln. ^ur Vor^eiAnnA von Nustsrstücken sincl

wir Asrne kermt. ^ ^g^àion dsr „Lohvsmsi'?rausn-2situnZ"
486) im ^Landkaus" in Nsudorf-Lt. Lallen.

ì iixt < I -- ìîîìâ i » L 5;î?i<!« ì
2P dÄUNüWolleriS und ssiâsns, in verse.insdenen luu'hen und lire Neu.

emxdeldt ZTod. ?rieÄr. Vonwiller, Kt. (Aalleu.

/^. UsUIelzen's Verlag in Wien, I., WsHüseiigasss 1.

T-? ?s> .M L! W5> O K M à- -MUUgLWSKlHS ScN rltteN.
3eehs^ehn Uünds. Inhalt en. 400 Le^sn. Oictnv.

--—- INsZantssts àsstattunZ. ------
(Zoinplet Ksksktet 20 Qulâen ^ 40 Älark.

In secksxekn äusserst eleganten, cliarakteristisclion DriAinalkäiiden
AsduuàsQ 29 L. 60 kr. — 59 M. 20 ?k.

Inhalt: 1. 2. N'alàinmt, 2 Là — 3. Die àlper. — 4. Volkslàn
in Lteierinark. — 5. Leiilssietsr's Lakriel. — 6. Die Lckriiten des ^ aid-

scliulineisters. — 7. 8. 9. Das Lncli der Klovellen, 3 Lde. L). Leier-
akende. — 1l. LonderlinAe ans dem Volke der ^dpen. — l2. hm V ander-

^.ìde. — 13. SonàAsrà. — 1-1. Dorlàden. — 1ö. Neine Lerien. —
16. Der Lottsnclrer.

dedes IVerk ist einzeln ?n linken, à Land ASlieitet 1 II. 25 kr. — 2 ÄI.

59 Lt.. Asknnden à Land 1 II. 85 kr. — 3 U. 70 Lk.

Ulrsokisn auok in SO I-isksrull^sn à. 25 kr. — 50 ?k. und ist
liierln in Aan? keliekiAsn /uvisclienränmen naclr nnd nacli 7N keLelmn.

M?" VorratLIZ w allsn Zàààngsu. -WW Ì766

/^. Ugrilel)en'8 Veidsg in Wien, I., WslliìsoligaZse I.

78-li Von sclnvei^er. heiv.ten nnd hutoritäten
der medixinisclmn Vissensekalt em^Ldilen nnd
als ansserordentlicli. keilkrältiA erklärt: Inr
Llntarine. LleicksncktiAe, Aa^en- nnd Ver-
dannnASselnvaelie. Llervenselivacke, Leçon-
valescenten, vnülnutrnMi^Le^ là^niittvl
/nr hiiID iscdinnA dor Losiindlndt nnd /nr
VoririitnnA vlolor krnnklttitou. ^<dìto in
keinem lllanke keklen. l'reis per Llascke
mU LeKraneKsancveisnnA Dür 2 — n^Vocken kin-
reickend) Lr. 2. 50. Dépôt in 3t. Lnllvn:

hpotlieker.

(Zs?en //»stew. /<euâ/ut.?ten> //et'ser^e/t. Dun^en/uUnrr/ì, Lstkma, vie alls
andern als kestkeväkrt xn enipleklen:

p^eiokM
25-Mkrizsr Lrt'olA. 6 Nedaillen an versoiiiedvnen VVeltnussretlunASN. In
Lt. Saà kei den DU. hpoìkekern «ausmann, klelàiner, 8cliodinger à ^üren?e>Ier,

sovie kei Nrn. Max Hausmann, LpeiserA-asse. per '/, Lckacktel à Lr. 1. — und

per 'd Lckacktel à 50 Lts. käutlick. O-'ì

LsràÂrâiusr Lrämirt:
1873.

-N
Lràmirt:

DilrnkerA 1882.

sèss
Dieser kockteine, nack einem alten Xloster-

re?ept Iakrixirte kàtsr-âgoàttsr vnrde
von den kekannten hntoritätsn, don Nerren
Lnivsrsitäts-Lrolessoren Dr. L. h. Lnckner,
Dr. Kaiser, Dr. IVittstsin, sovie von vielen
ksrükmten herzten, vis Dr. dok. L. Xran?,
Dr. Lcköner in klnncken etc.. als das kesto
Dausmittöl nnd virksamsts StomaLkiomn ke-

àcknot. — Leine vor^üAÜcken tVirknn^en
kei lÄaZsnkssc-kvsrÄsv aller hrt, Nagsn-
Katarrh, Vsràau.ullgssàâohs. ZlähunZsn,

Hämorrhoidsu, ücksl vor I'lsisohsxsissn sto. sto., sind dnrck eine^ Arosse
hnxakl Dank- nnd hnerkennnnAssckreiken von herzten und Laien seit einer
Leike von dakren Aiänxsnd KestätiAt. Dieser UaAenkitter vird pur, oder

als Ansatz zur TVasser, Wein. Wermntk etc. Astrnnken, Akt mit 2uoksr»

vaossr às äusssrst gssunàs Littsrlimonads, die ^atarrh-VsrsohlsimunZ
und kàspammsr sokort hsositiZt, ist in allen Lormen ein die Sssund-

hsit kôràsrnàss, hwtrsmigsnd.ss lZ-stränks, das kis in's höohsts hltsr Zssuud
erkält.

'S. 27 ä. ^ iLi..

2ln kaken in LIascksn ?:n Lr. 3. 50 und Lr. 2. -
koArillen) kei:

(OkmAöld nickt in-

2üriok: d. dotier, ^ontralkok.
V/intsrthur: lleinrick Ne^er ?!- Llo-

pliant am Dkertkor.
Lassl: Wittve LiAAonkack 2UM hinn

und L. RamsporAsr.
Vorn: Larl Llan und h. hkersAA.
Lu2srn: Lei! ^LliAA und Loknenklnst-

Lalcini, Londitor.

vhur: Lekrüder i?nan.
Lt. Sallsu: L. L. /mllikoker?. Waldkorn.
Norisau: Louis Loksck, hpotkeker.
^rausnlsld: Wvs. Ne^er, Konditorei.
LohaKhaussn: L. Lt'srsick-Wüscker.
harau: L. Oloor-Liekenmann.
Loloàr^: à?. Nirtk & Oie.

^ e«oeo^i
Duclisril

in Arösster hnsvalii nnd für Mlsn Ledark, emplielilt
vn xre^et en detail dis DroAuerie-dlandlunA von

IKU î^olirì
/. ^LcknsekerA", Wintertknr.17

kcdilzlit«! VorlisllWtvlke,

Landes h Lntrsdsnx
Lekert killissst P18

^àus,rà I»uî2 in Lî. Lrs.11en.
Cluster sende franco ?mr Linsickt.

lVàsr
Unseat enre à -15 Ots. pr. Ltr.
Lendlant „ à 55 ^ ^ ^

lltenAv à 65 „

^ârieii l'arriiiii
76-U à 3t-Leonard sOt. Valais).

UNixkohlsn:

Miitli - Iliàlt GtiiüilVsl.
Zelionenösie keliancllung à Wàlie.
LilIÎASte IVasektarite Aiatis kei den

HKIaAen in:
Lt. lZ-alIên: Ilrn. 6rak, Ludik. LnAelA. l9
^oosau: Lr. Lruggmaim, Lckneid. Lleudorf
?1a^1: Lran Lohsrrsr-UarnZA, Lrstr.
l?isd.srn2vrzr1: Nrn. Lohmuokli^. „NrütlL

Lrau Huhn-Löhi „LnAeL.
h n t W ii iisek P52

koien und kriimen dis HKIa^en die Wäscke.

i'08tbeulLn Iiiniment
allseitiA Asrüluiites ìVIittel Ae^en!

Oefrörne, svA. Wvicken und Karte Naut.
empkeklt in Lläscdicken à 50 Ots. und

Lr. l die ünZol-hxothsks von P37 ^

3c'Ii0làF6i')
5 LpeiseiAasse 6, 8t. Lallen.

OD0V0V000<>OO00S00000Q000
8 NytHî KîîokMAMM O

Lorso lorìuo I^r. 45. O

Dle sciiönste LaAS der Lta>lt. ^
Lerüknltes Dentsckos Naus mit dem s
kocksten Ooinfort ausAestattet, i» der 0
Nälie des Dompiàes und der Lost, "

K
S
«
o
o
o
G
G

^

8 vird dem reisenden Deutsckon Lukli- Z
O Krim un»! kesonders den Nescliäfts- G

^ reisenden kestsns emplolilen. POL ^
ssovoossosoczosLvosoooooo

ìlìdilliic àdM 'MV
für das

ÌU86rÎL6uâ6 puìàum.
vio àiwiieoii'kxpulitioii

lîì»«I<»It
32 SoliiMiinUv SvIiiMnnào 32

àarau, kasel, Kern, 0>iur, Lenl, 8t. lZsllen,

Küfern, kappersvil, 8clialfliausen, 80I0-
ìlmrn etc. stekt mit allen NeitunAo»
in rsAem Nesckäftsverkekr und ein-
plleklt nur die für die versckiedenen
/^vecke

/0itunK?vu,
ertlieilt auk Drnnd lan^äkriAsr
LrfakrunA keväkrten Latk in lnser-
tionsan?eleAenkeiton nnd sorAt durcii
Asvandte Ledern für die ?nveckent-

spreckei>d^te hktässnnA von hnnoncen
)eder hrt. — /àtunAs-Lreis-Oourante
verden gratis verakt'olAt.

Lelbstverständlick werden nnr die
Lreîse in hnrecknniiA Aekrackt, velcke
di e/ei tu »Aon seiks t tarifm ässiA fordern,
okne alleplekenspesen. Nrössers Huf-
trä?e Aoniessen entspreekenden Lakatt.

Druek dee ìVI. Kali u'sehen Nuelidruekeeei in Lt. (lallen.
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